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Mankann auch aus purer Langeweile Salto schla-
gen. Die vier Jugendlichen lassen sich die Laune
vonder tristenUmgebung aus Betonblöckenund
Sandnicht verderben. Hier amStrand von
Sant’Agata ist nicht viel los. DasDorf gehört zum
Hinterland vonMessina. Die Stadt amnördlichsten
Zipfel Siziliens ist nichtweit vomFestland ent-
fernt.Wer genau schaut, sieht auf der Fotografie
hinter demStreifenMeer die BergeKalabriens.

Hier ist einer derAnsatzpunkte für eineBrücke
über dieMeerenge, die der vernachlässigten
Region Impulse und ihren Jugendlichen einePer-
spektive geben soll. Die beiden Landesteilewollte
schonMussolini durch eineBrücke verbinden. Ber-
lusconi hat die Ideewieder aufgegriffenundPla-
nungen inAuftraggegeben. Es hätte die längste
undhöchsteHängebrückederWeltwerden sollen,
obwohl die Region erdbebengefährdet ist. Die EU
verweigerte 2011 aber eine FörderungdesPro-
jekts. ImFrühlingdieses Jahres hatMinisterpräsi-

dentinGiorgiaMeloni das abgelehnteVorhaben
wieder ausder Schubladegeholt. IhrMinister Sal-
vini hat denBaubeginn auf 2024 angekündigt.

GiuseppeMicchiché fotografiert seit 2005die
Küstenregion, die er als Kindmit der Fahrt in die
Ferien verband: Seine Elternwaren ausgewandert
und reisten imSommer zur Familie auf Sizilien. Der
1971 inWinterthur geborene Fotograf zeigt die
verdreckten Stände, diewartenden Fischerboote
unddie Jachtender Reichen, die leeren Flächen
unddie Zäune, die Proteste für undgegendie Brü-
cke sowieMenschen, die zumeist allein undklein in
denBildformaten stehen. ZwischenHoffnungund
Resignation gehen sie ihremAlltag nach. Dass die
Fotos in perfektemHochglanz gedruckt sind,
macht die unbestimmte Sehnsucht, die dieser
Bildessay festhält, noch schärfer spürbar.
GerhardMack
GiuseppeMicchiché: NoPonte. Edition Patrick
Frey, Zürich 2023, 156 S. 70 Farbabb., Fr. 78.–.
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GiuseppeMicchiché zeigt
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undResignationgehen sie
ihremAlltagnach.


